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Sommario/riassunto Long description: Zu den Zielen des Physikunterrichts zählt heute
neben der Vermittlung fachlicher Kompetenzen auch die
Auseinandersetzung mit den spezifischen Methoden
naturwissenschaftlicher Erkenntnisgewinnung und deren Grenzen.
Diese kann Jugendliche dabei unterstützen die Möglichkeiten
naturwissenschaftlicher Erkenntnisweisen zu bewerten und
angemessen in ihr Weltbild zu integrieren. Verschiedene qualitative
Studien weisen darauf hin, dass das von Schülerinnen und Schülern mit
Naturwissenschaft assoziierte Weltbild häufig als diskrepant zu ihren
eigenen Vorstellungen wahrgenommen wird. Es wird vermutet, dass
diese Diskrepanz ein wichtiger Faktor für den Verlust des Interesses an
naturwissenschaftlichen Fächern sein könnte.  Um diese Vermutung
mittels quantitativer Methoden zu prüfen, wurde eine Skala zur
Erfassung von Schüleransichten bezüglich der Reichweite der
Naturwissenschaften entwickelt und validiert. Mit Hilfe dieser Skala
wurde im Rahmen einer Längsschnittstudie untersucht, inwieweit ein
expliziter Unterricht zu den Möglichkeiten und Grenzen der Physik die
Ansichten zur Reichweite der Naturwissenschaften und das Interesse an
Physik beeinflusst. Die eingesetzte Unterrichtseinheit wurde neu
entwickelt und verwendet die Kosmologie als fachlichen Kontext. Die
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Ergebnisse der Studie bestätigen die Vermutung, dass diskrepante
Ansichten zur Reichweite der Naturwissenschaften negativ mit dem
Interesse an Physik korrelieren. Durch den Unterricht konnten sowohl
die Diskrepanz als auch das Interesse nicht signifikant beeinflusst
werden.


